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BLATt^K-FUR-BERMISCHE-GESCHICHTE
KUNST-UND ALTERTUMSKUNDE •

Heft 1/3. IV. Jahrgang. Mai 1908.

Erscheint 4mal jährlieh, je 4—5 Bogen stark. Jahres-Abonnement : Fr. 4. 80 (exklusive Porto).
Jedes Heft bildet für sich ein Ganzes und ist einzeln käuflich zum Preise von Fr. 1. 75.

Redaktion, Druck und Verlag : Dr. Gustav Grünau, Falkenplatz 11, Bern, Länggasse.

Und noch einmal: „Bern" ist Deutsch-Verona!

Von Prof. Dr. Ferd. Vetter in Bern.

er Aufsatz des Herrn Fürsprechen Paul Hofer
in den „Blättern für Bernische Geschichte, Kunst
und Altertumskunde" 1907, S. 107—119:
„Noch einmal der Name Bern"- ist in der

Tagespresse vielfach mit Zustimmung
besprochen worden. Danach wäre Bern nicht
nach Welsch - Bern, d. h. Verona, benannt,
sondern nach einem keltischen Appellativum

unbekannter Bedeutung, das die an der Stelle des heutigen Bern bereits
vorhanden gewesene vorberchtoldische Ortschaft bezeichnet hätte. "Wir
halten dagegen an unserer frühern Erklärung *) fest, die übrigens nur

') Im Berner Taschenbuch für 1880: „Der Name der Stadt Bern und die
deutsche Heldensage", anschliessend an eine Arbeit von Andreas Willmann (nicht
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I S. IV. änbl'gung. «äi 1908.

Li-seKeint 4msl ^SiKNieK, ie t—S ZZoA«u stärk, isnreS'Kbonnement: I?r, 4, SO (exklusive ?«rw).

Uuä uoou öiuruÄl: „Lsru" ist Osutsou-Vöroug.!

Von Lrot. Or, Lsrg. Vettsr in Lern,

sr ^.ntsnt« äss Lsrrn Lürsprssbsn /'atti So/s^
in äsn ^Linttsrn tür LsrnissKs dssebiskts, Lnnst
unä ^itsrtuinskuuäs" 1907, 8. 107—119:
,,^Vc>o/i emm<2/ cke^ ^Va^zs ös^«^ ist iu äsr

Lngssnresss visitnob rnit /nstiiuruung Ks-

sproobsu voräsu. Lnunob värs Lsrn niskt
unsb Wsissb-Lsru, ä. b. Vsroun, bsunnnt,
souäsrn unsb siusrn Keitisebsn ^,pnsiintivnrn

nnbsknnntsr Lsäsutung, äns äis nn äsr Ktsiis äss bsutigsu Lsrn bsrsits
vorknuäsu gsvsssus vorbsroktoiäissbs Ortssbntt bszsisbnst Kntts. Wir
bnitsn ängsgsn nn uussrsr trnbern LrKiürnng ^) lsst, äis übrigens nur

') Im Seroer LäsensnbueK tür 1830: „Osr Name äer 8ts,gt Lern unä gie
äeutsebe Hetgensäge", anseKIiessenä sn eins Arbeit von ^,närsäs Willmävn (niebt
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